
Betriebe werben bei der Zukunftsmesse um die Fachkräfte von morgen

Ganz vorsichtig: Helena (1.) und Marie (r.) entfernen Klam-
mern und Fäden. Die Auszubildende Magdalena Bräu (M.)
zeigt ihnen, worauf sie dabei achten müssen.

beim Faihschultag

Garmisch-Partenkirchen
Zum traditionellen 42. Fach-
schultag laden die Schulen für
Holz und Gestaltung am morgi-
gen Samstag in die Hauptstraße
70 ein. Neben dem Täg der offe-
nenTtirvon 9 bis 17 Uhr mit oF
fenen Werkstätten, Vorf ührun-
gen urd Projektarbeiten steht
die Ausstelhrng der Schreiner-
Meisterstticke im Pavillon im
Focus. Parallel zum offenen Ge-
schehen tagt um10 Uhr derVer-
ein,,Die Fachschulabsolven-
ten", und um 17 Uhr der Verein
,,raumitte". Um14.30 LIhr wird
zu einem Fachvortrag eingela-
den. Bei lnfoveranstaltungen
stellen die Berußschule für
Schreiner und die Fachakade,
mie frir Raum- und Objektde-
sign (ab 12.4s Uh) und die Be-
rußfachschule für Holzbild- -

hauer und die Meisterschule
frir Schreiner (ab 13.30 Uhr) ihre
Ausbildungskonzepte vor. In-
teressierte sind zum Fachschul-
tagwillkommen. msch

Gottesdienstfür
Menschen mit Demenz

Garm isch-PaYten ki rchen - Die
Seniorenpastoral im Dekanat
Werdenfels-Rottenbuch lädt
ein zu einem ,.Vergiss-mein-
Nicht4ottesdierst" flir Men-
schen mit oder ohne Demenz.
Dieser findet am morgigen
Samstag um 14.30l-ftr im Fest-
saal des Caritas-Altenheims St.
Vinzenz (Hölzlweg 43) statt. Der
Saal kann barrierefrei erreicht
werden. Der Gottesdienst soll
alle Menschen mit Demenz
und deren Angehörige in ihrer
Situation stärken. red

Kirchenchor singt
Schubert-Messe

Garmisch-Partenkirchen - Zu

Garm isch-Pa rten ki rchen
Ganz behutsam geht Seppi
Buchwieser vor. Mit einer Pin-
zette nimmt er die lfuäuter,
platziert sie vorsichtig aufdem
belegten Brot-Häppchen. Es ist
diese Sorgfalt, mit der er über-
zeugt. Buchwieser ist Auszubil-
dender bei der Bayerischen
Zugspitzbahn (BZB). Zt :. Beginn
wollte er Fachkraft frir Gastro
nomie werden, jetzt absolviert
er eine Kochlehre. ,,Er ist einer
unserer Voveige-Azubis", lobt
Ausbilder Raphael Purzner. An
seinem Beispielwill die BZB zei-
gen, wie vielseitig die Karriere-
chancen im Betrieb sind. Auf
der Zukunftsmesse im Kon-
gresshaus Garmisch-Partenkir-
chen scharen sich zahlreiche
junge lnteressenten um den
markanten Stand im Foyermit
der Gondel - und das nicht nur
derHäppchenwegen.

Auch die Vertreter der Unfall-
ldinik Murnau haben Finzetten
mitgebracht. Die kommen bei
einem Workshop zum Einsatz.
Hier dürfen die Besucher sich
selbst an Pflegemaßnahmen
ausprobieren, darunter auch
das Ziehen von Fäden und
Klammern. Nicht an einer ech-
ten Wunde, sondern an einem.
Schwamm. Auch Marie und Syl-
vie wagen sich heran, schnap
pen sich die kleinen Werkzeu-
ge. Alles unter der Anleitung
von Magdalena Bräu, die sich Ein Augefürs Detail hat Seppi Buchwieser (1.), der bei der BZB
gerade selbst zur Pflegefach- eine Kochlehre absolviert. Mit Ausbilder Raphael Purzner (r.)
frau ausbilden lässt. ,,Ich finde präsentiert er stolz die Häppchen.
den medizinischen Bereich

I
Reges Treiben: Hunderte lnteressierte, vor allem Schüler, informieren sich über die Angebote der Aussteller. 5EHR (3)

sehr spannend", betont Marie,
die nach ihrem Schulabscbluss
gerne MedüiuStudieren möch-
te. Eine Ausbilftrng zur Pflege-
fachlcaft hilt sie dabei für den
optimalenStart.

Eirien steigenden Zulauf er-
fährt auch die Bundeswehr, die
rnit einern Pnnz erfzh-rz crro r rnrl

einemTfansport-Lkwaufgefah- nach der Schule dienen. The-
ren ist. Dieser bietet eine mas- resa möchte sich für das Ge-
siv geschützte Fahrerkabine,, birgSmusikkorps in Garmisch-
die sogar Sprengfallen stand- Partenkiichen bewerben. Syl-
hält. Per I(nopfdruck öftret viä sieht sich einrnal in einem
sichdieelektrischeTih.Aufdie Sanitätspanzer, wül über die
beidenMädchenmachtdasEin- Bundeswehr Medizin studie-
druck. Sieinteressierensichoh- ren. Moritz hingegen hat den
nahin ffir Ärc T\ifilitä- '.'nlt^- 'l'--,,* na-,f--^I,I^+

den.,,Ich will frir mein Land ein-
stehen", sagt der Schüler. Die
,,Leidenschaft, anderen Leuten
zu helfen", treibt ihn dabei an.

Die ZukunftbmesSä erfährt
auch in diesemJahr einen ho
hen Andrang. Nicht zltlelc;t
durch die vielen Schüler. Am

weiter. Denn heuergibt es erst-
mals eine Verlängenurg, ein
,Jobfomm frir alle". Es richtet
sich an ausgebildete Fachkräf,
te, die sich weiterbilden oder
wieder in die Berußwelt ein-
steigen möchten. Die Messe ist
dann von14 bis 17 Uhr geöftret.


